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Das Völkerrecht ist ein Regelwerk, das die Beziehungen zwischen souveränen Staaten und
anderen völkerrechtlichen Akteuren regelt. Es ist im Wesentlichen das "Recht zwischen
Staaten" und bildet die Grundlage für die internationalen Beziehungen. Hier sind einige
Schlüsselaspekte, die helfen können, das Völkerrecht zu verstehen:

Definition und Charakter:

Das Völkerrecht, auch bekannt als internationales Recht, regelt die Beziehungen zwischen
souveränen Staaten und anderen völkerrechtlichen Subjekten wie internationalen
Organisationen und bestimmten nichtstaatlichen Akteuren. Es umfasst eine Vielzahl von
Themen, von Frieden und Sicherheit über Handel bis hin zu Menschenrechten.

Quellen des Völkerrechts:

Die wichtigsten Quellen des Völkerrechts sind anerkannte internationale Abkommen
(Verträge), Gewohnheitsrecht, allgemeine Rechtsprinzipien und Entscheidungen
internationaler Gerichte und Schiedsgerichte. Verträge sind dabei besonders bedeutend,
da sie die Zustimmung der beteiligten Parteien erfordern.

Souveränität und Gleichberechtigung:

Das Völkerrecht basiert auf den Prinzipien der Souveränität und Gleichberechtigung der
Staaten. Jeder Staat wird als gleichwertig und unabhängig betrachtet, unabhängig von
seiner Größe, Bevölkerung oder politischen Macht.

Durchsetzung:

Im Gegensatz zu nationalen Rechtssystemen gibt es keine zentrale Exekutive oder Polizei
im Völkerrecht. Die Durchsetzung erfolgt in erster Linie durch die freiwillige Einhaltung
der Staaten. Internationale Organisationen wie die Vereinten Nationen können jedoch
Sanktionen verhängen oder Friedenstruppen entsenden, um die Einhaltung
sicherzustellen.
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Gerichtsbarkeit:

Internationale Gerichte wie der Internationale Gerichtshof (IGH) , der Internationale
Strafgerichtshof (IStGH) und regionale Gerichtshöfe spielen eine Rolle bei der Beilegung
von Streitigkeiten zwischen Staaten. Die Gerichtsbarkeit beruht jedoch auf der freiwilligen
Zustimmung der Staaten.

Anwendungsbereich:

Das Völkerrecht betrifft nicht nur Staaten, sondern auch internationale Organisationen,
bestimmte nichtstaatliche Akteure und in zunehmendem Maße auch Individuen,
insbesondere im Bereich der Menschenrechte.

Entwicklung und Wandel:

Das Völkerrecht entwickelt sich ständig, da neue Herausforderungen und Situationen
auftreten. Neue Verträge werden geschlossen, Gewohnheitsrecht bildet sich heraus, und
internationale Prinzipien passen sich an die sich verändernde Welt an.

Insgesamt ist das Völkerrecht ein komplexes Netzwerk von Regeln und Prinzipien, das
darauf abzielt, internationale Beziehungen zu ordnen und zu stabilisieren. Es basiert auf
der Zusammenarbeit und der freiwilligen Einhaltung der Akteure und spiegelt die
Bestrebungen der Weltgemeinschaft wider, eine gerechtere und friedlichere Welt zu
schaffen.

Das Völkerrecht und die Individuen - wo und wie
betrifft das Völkerrecht ganz konkret uns Menschen?

Menschenrechtsabkommen:

Zahlreiche internationale Menschenrechtsabkommen, wie die Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte und der Internationale Pakt über bürgerliche und politische Rechte,
gewähren Individuen bestimmte Rechte und Freiheiten. Diese Vereinbarungen
verpflichten die Unterzeichnerstaaten, sicherzustellen, dass ihre Bürger diese Rechte
genießen können.

Internationale Strafgerichtsbarkeit:

Institutionen wie der Internationale Strafgerichtshof (IStGH) haben die Befugnis,
Individuen für schwere Verbrechen wie Völkermord, Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit zur Rechenschaft zu ziehen. Das IStGH hat die Zuständigkeit,
Fälle zu verhandeln, wenn nationale Gerichte nicht in der Lage oder nicht willens sind,
dies zu tun.
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Flüchtlingsrecht:

Das Völkerrecht enthält auch Regelungen zum Schutz von Flüchtlingen. Die Genfer
Flüchtlingskonvention verleiht Individuen, die vor Verfolgung fliehen, einen
internationalen Rechtsstatus und gewährt ihnen bestimmte Rechte.

Verbot von Folter und Sklaverei:

Internationale Übereinkommen, wie die UN-Anti-Folter-Konvention und das
Übereinkommen über die Abschaffung der Sklaverei, des Sklavenhandels und der
Sklavenarbeit, verbieten bestimmte Praktiken und verpflichten Staaten, Maßnahmen zu
ergreifen, um Individuen vor Folter und Sklaverei zu schützen.

Internationales Strafrecht:

Das Völkerrecht spielt eine Rolle in der Definition und Verfolgung von bestimmten
internationalen Straftaten, einschließlich Terrorismus und Piraterie, die Individuen
betreffen können.

Internationales Arbeitsrecht:

Internationales Arbeitsrecht schützt die Rechte von Arbeitnehmern weltweit und legt
Mindeststandards für Arbeitsbedingungen fest.

In diesen Beispielen zeigt sich, dass das Völkerrecht nicht nur auf der Ebene der Staaten
operiert, sondern auch einen direkten Einfluss auf das Wohlergehen und die Rechte der
Individuen hat. Dies unterstreicht die Entwicklung des Völkerrechts hin zu einer stärkeren
Berücksichtigung der Menschenrechte und individuellen Schutzmechanismen.


